
Durch den großen Erfolg der Vorjahre konnten

wir die Messe Westfalenhallen Dortmund als Ver-

anstalter der Fairhandelsmesse gewinnen. Fachbe-

sucher und Endverbraucher erleben auf der Messe

die neuesten Markttrends. Aussteller, Konferenz-

gäste und Kooperationspartner der Fachtagung

aus Europa und Afrika verleihen der Veranstaltung

internationale Strahlkraft.

In der Sonderschau Textilien zeigen die Aussteller

aktuelle Kollektionen auf dem Laufsteg. Das  Rah-

menprogramm lockt mit dem Café Sí oder einem

Kochduell mit dem Dortmunder Gourmetkoch

Dennis Rother. Auch den Umgang mit Pflanzen-

farben oder fair produzierte Kosmetik kann man

lernen. Zahlreiche Aussteller präsentieren den

Besuchern ihre neuen Produkte.

Das Eine Welt Netz NRW veranstaltet parallel zur

Messe eine dreitägige international ausgerichtete

Fachtagung unter dem Thema „Konsequent glaub-

würdig?! – globales Wirtschaften auf dem Prüf-

stand”. Experten diskutieren in verschiedenen Fo-

ren über Herausforderungen für Unternehmen
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Die ganze Welt des Fairen Handels
23.-25. September in Dortmund

denen internationale Erfahrun-

gen ausgetauscht werden, stel-

len sich in Kooperation mit dem

Netzwerk Dortmunder Schüler-

firmen näher vor.  ■

Programm der Fachtagung:

www.fairkaufennrw.de

Infos zur Messe: www.fair2010.de

und Weltläden. Foren sind z.B.

„Zarter Schmelz – Schokolade

zum Genuss für Alle!” und

„Weißes Gold – Fairtrade und

Bio-Baumwolle”.

Der Freitag steht ganz unter dem

Zeichen des europäischen fairen

Beschaffungswesens. Gemein-

sam mit Partnern des Projektes

Public Affairs - European Obser-

vatory on FairTrade and Public

Procurement finden internatio-

nal besetzte Workshops zu den

Themenschwerpunkten Textil-

ien, Recht und Lebensmittel

statt.

Den Weltläden und dem enga-

gierten Nachwuchs wird am

Samstag volles Programm ge-

boten: Neben der Diskussion um

die Zukunft der Weltläden, in



Am 12. Juni, dem Internationalen Tag gegen Kinderarbeit, haben 36

Ruhr-Städte die „Magna Charta Ruhr.2010” unterzeichnet. Mit der

Erklärung gegen ausbeuterische Kinderarbeit kommen die Kommu-

nen ihrer sozialen Verpflichtung als öffentliche Auftraggeber nach,

bei ihren Ausschreibungen keine Verletzungen von Kinderrechten

zu dulden und den Fairen Handel zu fördern. Engagierte aus der

Eine Welt-Arbeit hatten sich auf der Messe FA!R2008 zum Netzwerk

‚Faire Kulturhauptstadt Ruhr.2010’ zusammen geschlossen. Ihr Ziel

ist es, das Ruhrgebiet zu einer „fairen” Metropole zu machen. Fritz

Pleitgen, leitender Geschäftsführer der RUHR.2010 GmbH, sagte:

„Die Unterzeichnung der Magna Charta ist ein starkes Signal aus

dem Ruhrgebiet gegen Kinderarbeit!” Das Netzwerk will  weitere

Kommunen dazu motivieren, entsprechende Beschlüsse zu fassen

und die Unterstützung  und Angebote des Netzwerks zu nutzen.  ■

persönlich
Sie möchten im Unterricht „Afrika“

behandeln oder ein Regenwald-Pro-

jekt mit einer Jugendgruppe gestal-

ten? Das Projekt „Bildung trifft Ent-

wicklung” berät sie dabei und ver-

mittelt zurückge-

kehrte Fachkräfte

der Entwicklungs-

zusammenarbeit

als Referent/innen.

Daniela Peulen hat

nach ihrer Rückkehr aus dem Entwick-

lungsdienst in Kamerun die Projektlei-

tung übernommen. 

daniela.peulen@eine-welt-netz-nrw.de

0251 - 28 46 69 22

Der Gründerin des

Dortmunder Vereins

Africa Positive, Veye
Tatah, wurde das Bun-

desverdienstkreuz ver-

liehen.  Mit zahlrei-

chen Projekten, z.B. der Herausgabe

des Magazins AFRICA POSITIVE, setzt

sie sich für Integration ein. Auf unse-

rem Studientag Fundraising formu-

lierte Veye Tatah im Mai deutliche

Kritik an den Klischeebildern über

Afrika, die in der Spendenwerbung

verbreitet werden.

Die Aufregung

steigt: Im August

starten 15 Frei-

willige ihren

Weltwärts-Ein-

satz in Südafrika,

Togo, Ghana, Peru oder Nicaragua.

Unter ihnen ist Jenny Brunner aus

Meinerzhagen. Sie wird ein Frauen-

zentrum in Nicaragua bei der Bera-

tungs- und Aufklärungsarbeit unter-

stützen. Doch auch den Nutzen für

sich selbst sieht Jenny realistisch:

„Ich glaube, dass man dadurch auch

das eigene Leben mit anderen Augen

sieht.”

2 www.eine-welt-netz-nrw.de

Magna Charta Ruhr.2010 
Ruhrgebiet gegen Kinderarbeit

Mehr Informationen:

Netzwerk Faire Kulturhauptstadt

Ruhr.2010

Vera Dwors

EXILE Kulturkoordination e.V.

vera.dwors@exile-ev.de

0201-74 79 88 30 

Kinderarbeit in Indien
für Grabsteine in Deutschland.



Am 21. September findet in Düsseldorf das dritte Jugendforum

unserer Jugend-Klima-Kampagne „Heiße Zeiten” statt. Wir erwar-

ten über 200 Schüler/innen aus ganz NRW, die an Aktivitäten rund

um das Thema Klimawandel und globale Entwicklung teilnehmen.

Das jährliche Jugendforum, das wir diesmal zusammen mit dem

Düsseldorfer Umweltamt und dem Eine-Welt-Forum ausrichten,

ist einer der Höhepunkte der Kampagne. Das Jugendforum will

dazu beitragen, die politische Beteiligung von Jugendlichen in

Klimafragen zu stärken. So verabschiedeten die Jugendlichen

2009 eine Jugend-Deklaration mit Forderungen für die Klima-

Konferenz in Kopenhagen. Im diesjährigen Forum werden den

Jugendlichen spannende Mitmachmöglichkeiten geboten. Im

Einführungsspecial diskutieren sie mit indigenen und prominen-

ten Gästen. Bei einer Klimaexpedition, Schreibwerkstatt oder im
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„Heiße Zeiten” Jugendforum 2010

Überraschung
zwischen Bauernhäusern

Noch bis zum 3. Oktober präsentieren wir unsere interaktive Aus-

stellung zur Globalisierung „Weltgarten” auf dem Gelände des

Bauernhausmuseums in Bielefeld. Wir haben den Weltgarten voll-

ständig überarbeitet, u.a. mit neuen Exponaten und aktuellen

Kurzfilmen. Das Welthaus Bielefeld organisiert die Präsentation

der Eine Welt-Gruppen im Weltgaren und hat auch neue Program-

me für Schulklassen im Weltgarten entwickelt.  ■

Buchungen und Informationen: www.welthaus.de

susanne.schmeier@welthaus.de · 0521- 986 48 54

Workshop „Gewaltfreie Aktionen” planen sie

Präsentationen für die Abschlussveranstaltung.

Begleitet wird der Tag von einem Markt der Mög-

lichkeiten, einer Technik-Messe und einer Berufs-

beratung zu Erneuerbaren Energien. 

Die Teilnahme am Jugendforum im Zentrum für

Aktion, Kultur und Kommunikation in Düsseldorf

ist kostenlos.  ■

Anmeldungen ab sofort unter www.heisse-zeiten.org

Info: cynthia-cichocki@eine-welt-netz-nrw.de

0211 - 6009 291

Koche wild und gefährlich!
Charlotte Hilse hat zusammen
mit der Freiwilligengruppe
Münster des Eine Welt Netz
NRW einen Koch-Workshop
zur Kokos-Küche durchge-
führt. Ergebnis: großartiges
Menu, Erkenntnisse über
Kokosbauern und den Welt-
markt und vor allem: keine
Verletzten.

Interessenten für Folge-Aktionen

sind willkommen!

jens.elmer@eine-welt-netz-nrw.de



Im Finale unserer Lebens-Weltmeisterschaft setzte sich Pakis-

tan, verkörpert von der Mannschaft des Isolde-Kurz-Gymnasi-

ums Reutlingen, im Finale gegen Tahiti (Regionalschule Am

Himmelsbarg Moorrege,

Schleswig-Holstein) durch.

Das Team steht nun an der

Spitze von 204 Teams. Aus

NRW hatten sich fünf Mann-

schaften für die Endrunde

qualifiziert: Malawi (Werner-

Jaeger-Gymnasium, Nette-

tal), Südafrika (Reinhard-

und-Max-Mannesmann-Gym-

nasium, Duisburg), Seychellen (Fridjof-Nansen-Realschule, Gro-

nau), Uganda (Johann-Sporck, Schule, Delbrück) und Ghana

(Fichte-Gymnasium, Hagen). Neben Fußball war auch ein in-

haltlicher Beitrag in die Wertung eingeflossen: Die Teams hat-

ten zu Lebenswelten Gleichaltriger eines Landes Plakate gestal-

tet. Der Wettbewerb zur WM wurde vom Eine Welt Netz NRW

gemeinsam mit den anderen Landesnetzen veranstaltet. Tau-

sende Schüler/innen lernten dabei viel über die Lebenswelten

ihrer Altersgenossen auf der ganzen Welt.  ■

Infos: www.eine-lebensweltmeisterschaft.de

dietmar.fischer@eine-welt-netz-nrw.de · 02 51 - 28 46 69 15
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KURZ NOTIERT
Wir suchen 120 Multiplikator/innen

Wir wollen gemeinsam mit der BUNDjugend NRW

Nachhaltige Entwicklung stärker in Ganztags-

schulen verankern. Wir bilden Multiplikator/in-

nen aus und bereiten sie intensiv auf die inhaltli-

che und praktische Arbeit im Ganztag vor. Bei der

Vermittlung an Schulen bieten wir unsere Unter-

stützung. Ergänzend  konzipieren wir Materialien

zu den Themen Klima, Wasser und Boden.

Info: dorothee.tiemann@eine-welt-netz-nrw.de

0251 - 28 46 69 14

Ausstellung in der Stadtbücherei Münster 

Vom 05. bis 31. Juli 2010 sind

die Motive unserer Plakat-

ausstellung “Entwicklungs-

land D” im Foyer der Stadt-

bücherei Münster zu sehen.

Die Ausstellung konfron-

tiert unseren Alltag z.B. mit

der Lebenswelt im Regen-

wald und bewirkt dadurch

irritierende Konstellationen,

die zum nachdenken anre-

gen. Wir verleihen die Ausstellung für Rathäuser,

Gemeindezentren, Kirchen, Sparkassen, Warte-

zimmer, Schaufenster usw.

Info: manfred.belle@eine-welt-netz-nrw.de

0251 - 28 46 69 12

Weltläden machen Schule!

Über 35 Lehrer/innen haben wir im März bei einer

Fortbildung darüber informiert, wie man Weltlä-

den und Schülerfirmen zu Fairem Handel nach-

haltig aufbauen kann. Alleine in Dortmund gibt

es sieben feste Weltläden in Schulen. Eine Wieder-

holung der Fortbildung ist für den Kölner Raum

geplant.

Info: jens.elmer@eine-welt-netz-nrw.de

0251 - 28 46 69 18

Qualitätssicherung Globales Lernen

Am 16. September 2010 findet von  14 -18 Uhr in

der VHS Essen das achte Forum Globales Lernen in

NRW statt. Es ist offen für alle Interessierte, die

gemeinsam Qualitätskriterien für ihre Bildungs-

projekte entwickeln wollen. Dafür wird u.a. über

das Hamburger Modell der Qualitätssicherung

informiert.

Info: schulz.dodo@t-online.de · 02 01 - 36 73 51
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IMPRESSUM

Pakistan ist Weltmeister!

Gemeinsam mit der GEPA wirbt das
Eine Welt Netz NRW ab August an
Bahnhöfen mit Großplakaten für
Fairen Handel und Klimaschutz. Die
Plakate kommen pünktlich zur
Fairen Woche mit ihren Veranstal-
tungen vom 13.-26. September 2010.
Die Kölner Ströer Media Agentur
stellt für die Aktion die Plakatwände
zur Verfügung.
Allen Partnern danken wir für die
erfolgreiche Zusammenarbeit!


